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Gesetz angenehm (575) da YÄUE schen Theologie als Formenlehre der
AMICUS (E77Z) wird. „S50 kehrt sich 1m Licht Grammatik ZU[LI Sprache der ausgelegten
des Evangeliums die Perspektive um:'  d Bibel (32)) gestellt hat, die I11U  — 1m Sınne
176) Insoweilt begleitet uch die Liebe einer ursprünglichen Verbindung VOoO  . HTr-
den Glauben, nämlich als ank und Ant- zählung un ogma erweiıtert wird
WOTT auft die Weltzugewandtheit Gottes 1m 1331 Untersucht wird der Zeitraum
Ersten (2 VO  b An In Gestalt der unftfer-

1)as Ergebnis der Untersuchung bewer- schiedlichen Prasentation der Trinitat In
tet das Gesetz als eın „Oszillierendes den TEI SCHCIa VO  — Disputatıon, Hymnus
Konzept der Theologie Luthers  Ka 202 E, un Predigt (1) wobei jedes HU: 1NeEe e1-
das vorschnelle Systematisierungen VT - geN«EC trinitarısche Artikulation ausftformt
bietet, se1 1 Sinne des en ortho- (30f.) Das heißt ber uch: „Each IL
doxen USUS:  odells der seiner moder- language constellation represents ace
LIC.  z Varlıanten mıit Formeln WI1e SUSpracti- of the theologica. task that emplovs [Ca-
CUS evangelı, SUS legalıs der eines AYZAN SO  5 understand the TU of the trıune
evangelicus des Gebots 212 TENC kann God“
das Oszillieren einander ergänzender Auft diese Weise wird das Verhältnis VO  .
Aspekte bei großer Schwingungsam- iInnerer unaußerer TIrinitat H&  c ZU[Ll Spra-
plitude eines die Konsistenz des Feldes de- che gebracht, un! ‚WarTr als narratıve Be-
stabilisieren (206 WESUNg VO  - der inneren ZU!T: außeren ITI-

Dıie umsichtig gearbeitete, gut doku- nıta: (2413) der als ymmetrıe beider
mentierte Untersuchung hat das oppelte (270
Verdienst, die alte Tage VOoO  — Gesetz un: Jle TEI gCHCIa, Disputation, Hymnus
Evangelium aus ihrem gangıgen Schema- un Predigt, haben ihren Ort ıIn der Schrift
t1sSmus lösen, damit bis In die Praxıs (268) besonders In der Taufe Christ1i als

Schlüsseltextder Verkündigung hinein Möglichkeiten („Baptısm provides the
einem weiteriührenden, ditferenzier- SIaINMMar of reading the mutual trinıtarıan

tien Umgang mıT dem Gesetz Inmiıtten e1- revelation“, 248) mıiıt dem Tod des Sohnes
11C5 allgemeinen Hanges ZUr Gesetzlich- als „the silent mystery  f un! seiner PTrO-
keit der dem ihm komplementären F1 M1SS10 {ür uUu11ls als Zentrum der Irmuiutat
bertinismus eröffnen. S1ie elistet ber (269) Entsprechend 1st die ede des Va
uch einen ebenso bedeutenden Beıitrag ters reprasentatıv {Uur die „speech-struc-

einem Verständnis der sublimen yste- ture:; die Luther gebraucht, se1ine e1-
Maliı VOoO  - Luthers Theologie aus der hier BENTC trinitarische Hermeneutik eNTL-

Gesetz gezeigten ehrdimensionalität wickeln (243) während der £1S die gott-
liche Person ISst, die In ihrer Outer-trin1ı-der Aspekte heraus. Auf weıtere, AduUus$s Am-

terdam kommende eiträge wird ach- tarıan role den Tısten die Innere Trinıtat
ten se1n. oflfenbart (245)} Der TUN:! der „inner-

Hannover Ulrich SeENdOT;) trınıtarıan passıon“ 1st ebenso der des
„inner-trinitarian turn Irom passıon
actıon“ ım Erlösungshandeln Christi
167 SO OoMM): einer „pPneumato-

Helmer, TYISUNMNE. The INnN1 andartın Frl logical CONversion of silence into speech“
ther. Study the relationship bet- der einer narratıven ewegung
WCeCIl IL  / language anı the Trinity In der Irınıtat, die zugleich die trinitarische
Luther’s works (1523—1546) A eTrTOol- Essenz der Schöpfung beinhaltet (
fentlichungen des Instituts für Europal- amı 1st die ganglıge neuprotestantl-
sche Geschichte Maınz 174), Mainz sche Reserve, VOT allem gegenüber der als
Verlag Philipp VO  } Zabern), 1999, 296 metaphysisch der spekulativ verdächtig-
8 ISBN 3-.8053-2533-9 ten inneren mm tat durchbrochen der

„the Current preoccupatıon ıth the CCO-
In Jungster Zeit vermehren sich die An- NOMI1C InNıty the sıte ol the NeW In

zeichen Iur eın wachsendes Interesse Luther’s theology“ (1  — Ja gegenüber der
einer Interpretation Luthers 1Im Kontext trinitarischen Theologie bei Luther uüber-
des altkirchlichen Dogmas. Zu den her- haupt er sprach bekanntlich VO e1-
ausragenden Arbeiten dieser Art gehört HC „erratischen Block (148, HmM 3)
die In Yale geförderte Untersuchung der Entsprechendes gilt VO  - der Präferenz der
V4:. die duUus$s dem Schülerkreis VO:  - Oswald 1ducla gegenüber der notitla der der
ayer kommt, der ZHUETSI anhand Vo  e Transiormation der Dogmatik ZU[r Janı-
„Nun Ireut euch, Llieben TISteN g’meın“ benslehre se1it Schleiermacher un! Ritschl
die rage nach einer trinitarisch-narrati- bei generellem trinitarischem Desinteres-
VE  - TUKTIUr 1mM Rahmen der systematı- (9 Daraus ergeben sich beruch kriti-
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sche Aniragen ein1ıge Züge moderner Blickle elter. Der Bauernkrieg. DIıe Revolu-
Hermeneutik, W 1i1wa Luthersna tion des Gemeinen Mannes E
tispredigten existentialistische eck ‚Wiıssen‘ 2103), Munchen Beck)
Konsequenzen AduUs einem Wort-Ereignis 1998, 144 S: kt., ISBN 3-406-43313-8
ausschließen (203) der WE anhand
der Doxologie VO  - Rom L133 Kr deren Man übertreibt NIC WECeN1)1 [11all den
blinder Pleck gegenüber der doctrina l10- seıit 1980 1n Bern lehrenden eier Blickle
kalisiert wird (2 als den wichtigsten niıchtmarxistischen

Insgesamt wIrd Luther sowohl dem deutschen Historiker des Bauernkrieges
Neuprotestantismus wWI1e€e gegenüber der se1it Günther Franz bezeichnet. Im Jahr
mittelalterliich-katholischen Welt NC  ar des In den beiden damals bestehenden
posıtionlert, wI1e seine Gewichtung der deutschen Staaten egangenen Bauern-
iImManenten Trinitat auigrun: der kriegsjubiläums VO  } 1975 egte Blickle
Dısputationen ze1g 45) KTr bemerkt se1lne Überblicksdarstellung „Die Revolu-
ebenso den sich vertiefenden Rıls nN1ıC. tion VOo  zn EVOT, die 1993 In ufll CI -
11UTr zwischen Theologie un! Philosophie schien un uch 1n englischer, italieni-
WI1eEe den zwischen chrift un ogma A 28) scher un japanischer Übersetzung VOTI-
WI1E das Auftreten VO  S Antitriniıtariern WI1e liegt EbentTalls 1975 gab als Beihefit der
Servet und Campanus (62) ENAUSO WI1E „Historischen Zeitschrift“ den Sammel-

die logischen ıttel der mittelalterli-
chen Tradition 1m Verhältnis VO

band „Revolte und Revolution In Europa”
heraus. 1980 folgte der gemeinsam mıiıt

und solus 1M Hinblick au{l essentla und anderen veröffentlichte Band „Aufruhr
einsetzt } ISI gilt uch TÜr un: mporung? Studien DE bäuerlichen

ihn die ese VO  - der durch den Glauben Widerstand iIm en eich“, 1984 BG-
melınsam miıt OTIS uUuszello und Rudol{ferleuchteten Vernunfit (53) SC  1e  1

begründet das TE iıne entsprechende Endres der UTB-Band „Der eutsche
Tammatı CLE In welche seelsorger- Bauernkrieg“ un! 198 der VOoO  - iıhm allein
lichen, Ja persönlichen eien die Bedeu- herausgebene „Wege der Forschung“-
tung der inneren TIrıinıtat hinabreicht, Band „Der deutsche Bauernkrieg VO  —

E525% Das hier vorzustellende Taschen-zeig deren Trostbedeutung anlälßslich des
Todes VOIN Magdalena un! Spalatin 1mM buch geht auft die ÜberblicksdarstellungJahre 1542 SZEN VO  e 1975 zurück und erweilıtert 1mM Titel

Angesichts olcher gerade uch ökume- den schon damals gebrauchten Revolu-
nısch höchst relevanten Ergebnisse blei- tions“-Begriff den AUS der Quellen-
ben WwWel Fragen, einmal obD Nn1ıc Luther sprache übernommenen Begrilff des „Ge-
durch seine 7DLUSC abgestützte 1N1ıtLaifs- meilnen Mannes“, den Blickle durch seine
theologie die mittelalterliche Entwick- 1973 1Im Z11C erschienene Habilita-
lung uch hinsichtlich ihrer defizitären tionsschrilft „Landschaften 1m en
Pneumatologie korrigiert un: ob die DE eich“ populär gemacht hat

Blickle reieriert, bevor ZU!T Verlaufs-nerelle Reserve der V1. gegenüber deren
Systematisierung berechtigt 1Sst, die be- geschichte des Bauernkriegs ommt, die
ußt davon absieht, SiE als Schlüssel TUr wichtigsten Forschungspositionen, VOTL al-
seine Theologie verstehen (327 WEeNn lem die Verbindung VO.  - Reformation un:
nach der Genesisvorlesung die TIrınıtat Bauernkrieg untfter dem Begritf „Frühbür-
'as WI1eEe die Kurztiorm VOo  e} Luthers bibli- gerliche Revolution“ bei den marxi1isti-
scher Theologie 1st und sich dieser bewußt schen Historikern der ehemaligen DDR

die Begründung des Dogmas durch unı die Posıtiıon VO  — Günther Franz, dem
die Kirche bei Eck und Cochlaeus wendet 1982 iıne Festschrift widmete Franz
und ihr die Schrift entgegenstellt (383  — In seinem 1933 pu  izierten Werk
Ferner sollte seine charakteristische Ver- „DerTr euische Bauernkrieg“ 1984 In
bindung VO  ®} TIrinıtat un Zweinaturen- Aufl den Bauernkrieg als ndpunktlehre N1IC unerortert bleiben. Insgesamt un! Höhepunkt einer bäuerlicher
sSiınd das 1U weitere Perspektiven, die den Erhebungen se1t dem 1 gesehen und
Rang dieser ungewöhnlichen Disserta- als amp das „alte echt“ verstanden,
t1on, sowochl ökumenisch WI1e innerprote- der sich allmählich auf das „göttlichestantisch, unterstreichen, der darın liegt, echt“ hin geöffnet habe Der Zusammen-
daß hier nicht mehr und nicht weni1ger 1n hang zwischen Reformation und Bauern-
Frage gestellt wird als die Grundlagen der krieg tTratl bei Franz zurück, während die
en neuprotestantischen Luther- Berufung auft das „göttliche Recht“ aut
deutung. Wiclit und die Hussiten zurückführte.

Hannover Ulrich Asendorf ingegen betont Blickle hier eın welteres
Mal die Verbindung VOIN Reformation un


